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Didaktischer Leitfaden
Welche Spuren jüdischer Geschichte gibt es in Hamburg? Wie 
nehmen Jugendliche diese Geschichte in ihrem Stadtteil wahr? 
Was erfahren sie über ihre Umgebung, die Menschen und sich 
selbst? Diesen Fragen widmet sich das Schülerprojekt »Geschich-
tomat« am Institut für die Geschichte der deutschen Juden (IGdJ). 

Im Rahmen einer Projektwoche gehen Schülerinnen und Schü-
ler in ihrer Umgebung auf Spurensuche und entwickeln eigene 
Fragen zur jüdischen Geschichte und Lebenswirklichkeit in Ham-
burg. Ihre Fragen und persönlichen Eindrücke halten sie in Filmen, 
Texten und Fotos fest, die sie in einem digitalen Stadtplan auf der 
Website www.geschichtomat.de verorten. 

DAS
GESCHICHTOMAT-

PROJEKT 

ARBEITSBLÄTTER Sie können Ihren Schülerinnen und Schülern Aspekte jüdischen 
Lebens in Hamburg mit dem Geschichtomat aber auch näher 
bringen, ohne eine Geschichtomat-Projektwoche durchzuführen. 
Mithilfe der Arbeitsblätter lassen sich ausgewählte Geschichto-
mat-Beiträge im regulären Unterricht einsetzen und didaktisch 
nutzen. Dazu stehen Ihnen drei verschiedene Arbeitsblätter als 
PDF-Downloads zur Verfügung:

»Koscheres Essen« 
»Ein Friedhofsguide«  
»Kindertransporte«

Zielgruppe  Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 9 und 10 auf 
Stadtteilschulen und Gymnasien

II L E I T FA D E NL E I T FA D E N
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Hella mit einem Kindertransport 

nach England geschickt haben 

und wie es ihnen damit geht.

Im Juni 2014 hat die Bezirksver-

sammlung Hamburg-Mitte auf 

Empfehlung des Bau- und Denk- 

malschutzausschusses der Stadt 

Hamburg beschlossen, zur Erin-

nerung an die Kindertransporte 

am Bahnhof Dammtor ein Denk-

mal zu errichten. Es soll der glei-

che Künstler gestalten, der be-

reits andere Denkmäler zu den 

Kindertransporten entworfen hat. 

Seht sie euch hier an: 

www.kindertransporte-1938-39.eu/ 

de/Projekte.  

Es gibt aber auch vielfach Kritik 

an diesen Denkmälern. Sie seien 

zu kitschig und nicht realistisch. 

Erörtert in Einzelarbeit diese Kri-

tik und formuliert begründet eure 

eigene Meinung dazu. Tragt eure 

Ergebnisse im Plenum vor.

Diskutiert anschließend gemein-

sam: Ist ein solches Denkmal in 

Hamburg überhaupt nötig? Wenn 

ja, wie sollte es eurer Meinung 

nach aussehen? Und wo sollte es 

gegebenenfalls stehen?

Teilt eure Lerngruppe in zwei 

Untergruppen. Jede davon er-

hält eine Aufgabe, die ihr dann in 

Einzelarbeit löst. Tragt eure Er-

gebnisse im Plenum vor.

Gruppe 1: Verfasst aus Hellas 

Sicht einen Tagebucheintrag, in 

dem sie beschreibt, warum und 

wie sie mit einem Kindertrans-

port Hamburg verlassen hat, wie 

die erste Zeit in England war 

und wie sie sich die ganze Zeit 

über gefühlt hat. 

Gruppe 2: Verfasst aus der Sicht 

von Hellas Mutter einen Tage-

bucheintrag, in dem sie schreibt, 

warum und wie sie und ihr Mann 

AufGABen  erhöht

ABL AUF
1 Geht auf die Website  

www.geschichtomat.de. 

2 Sucht den film »Kinder-

transporte – Hella Händler« 

und schaut ihn euch an.

3 Löst anschließend die  

grundlegenden und/oder  

die erhöhten Aufgaben.

Im Film erhaltet ihr Informatio-

nen über Kindertransporte in 

der NS-Zeit. Erstellt aus allen 

Informationen eine Mindmap. 

Verfasst dann gemeinsam aus 

den Informationen einen Text, 

der erklärt, was die Kindertrans-

porte waren und wie sie ablie-

fen. Tragt euer Ergebnis vor.

Hella Händler durfte genau wie 

alle anderen Kinder und Jugend-

lichen der Kindertransporte bei 

der Ausreise aus Deutschland 

AufGABen grUndLegend
heute mit ihrer Familie aus ihrem 

Land fliehen mussten.

Im Abspann des Films steht, 

dass nur wenige Kinder und  

Jugendliche aus den Kinder-

transporten nach dem Zweiten 

Weltkrieg wieder nach Deutsch-

land zurückkehrten. Informiert 

euch zunächst in Gruppen- 

arbeit über die Situation in 

Deutschland nach Kriegsende. 

Erörtert dann, weshalb viel-

leicht manche Kinder und Ju-

gendlichen zurückkamen, wes-

halb die meisten aber im 

Ausland blieben.  

nur einen Koffer mitnehmen, 

aber keine Spielsachen und kei-

ne Bücher. Überlegt: Was wür-

det ihr mitnehmen, wenn ihr an 

Hellas Stelle wäret? 

Diskutiert anschließend, ob ihr 

euch wirklich in ihre Lage ver-

setzen könnt und begründet 

eure Antwort.

Musstest du schon einmal deine 

Heimat verlassen oder kennst 

du Kinder, die in einer solchen 

Situation waren? Wer möchte, 

erzählt von seinen Erfahrungen, 

oder ihr überlegt, wie es viel-

leicht den Kinder ergeht, die 
 Plenum3  

Gruppenarbeit1  

2  Gruppenarbeit + Plenum 

5   Gruppenarbeit + Plenum

1  einzelarbeit + Plenum 

 einzelarbeit + Plenum2    

I A r b e i t s bl  At t

Kindertransporte

4   Plenum

tIPP 
Internetrecherche

1 Sammelt Begriffe, nach 

denen ihr suchen wollt.

2 Prüft, ob euch die gefunde-

nen Websites nützliche 

Informationen bieten.

3 Prüft, ob die Informa  tionen 

zuverlässig sind. Dazu klärt ihr, 

• wer die Site erstellt hat (eine 

Privatperson, eine firma, eine 

Organisation oder Partei etc.),

• wann sie zuletzt aktualisiert 

wurde,

• ob es Quellenangaben gibt,

• ob ihr die Informationen auf 

anderen Websites oder z. B. in 

Büchern überprüfen könnt,

• ob die Informationen 

verlässlich und/oder ob  

persönliche Meinungen 

vorhanden sind. 

4 Weitere Informationen zu 

einer Website findet ihr, indem 

ihr die uRL der Site auf  

www.alexa.com eingebt.
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Danach gestaltet ihr aus Eurem 
Material ein Plakat zum Thema 
»Das Grindelviertel früher und 
heute«. Es soll wie ein Zeitungs-
artikel aussehen. Denkt dabei an 
eine Überschrift und eine Einlei-
tung, die Lust zum Weiterlesen 
machen, und vergesst die Bild-
unterschriften nicht. Ihr könnt 
auch einen längeren Text schrei-
ben und mehrere kurze Texte, 
die Zusatzinformationen liefern –  
zum Beispiel zu einzelnen Ge-
bäuden oder Straßen. 

Koscheres Essen

Stell dir vor, du wohnst in Israel 
und ernährst dich streng ko-
scher. Nun wirst du zu einem 
Besuch nach Hamburg einge-
laden und besuchst dort das  
Restaurant Deli King. 

Schreibe einer Freundin/ei-
nem Freund zu Hause einen 
Brief, in dem du von diesem Be-
such erzählst. Recherchiere und 
berichte auch, seit wann es das 
Restaurant gibt und überlege, 
warum. Wer möchte, liest da-
nach seinen Brief im Plenum vor.

Im Film lernt ihr das Restaurant 
Deli King im Grindelviertel ken-
nen. Recherchiert zunächst: 
• Wo in Hamburg liegt das Grin-
delviertel?
• Was war das Grindelviertel vor 
der NS-Zeit für ein Viertel? Wer 
hat dort in großer Zahl gewohnt?
• Was hat sich seit damals ver-
ändert und warum? Wie sieht es 
heute aus?
Sammelt im Internet und in Bü-
chern Informationen und sucht 
auch Abbildungen heraus. 

AufGABen Erhöht

Und aUssErdEm…
Auf www.geschichtomat.de 
beschäftigt sich auch der film 
»Mazzoth« mit dem Thema 
»Koscheres essen«.

Gruppenarbeit

tIPP 
IntErnEtrEchErchE
1 Sammelt Begriffe, nach denen 
ihr suchen wollt.
2 Prüft, ob euch die gefundenen 
Websites nützliche Informatio-
nen bieten.
3 Prüft, ob die Informa  tionen 
zuverlässig sind. Dazu klärt ihr, 
• wer die Site erstellt hat (eine 
Privatperson, eine firma, eine 
Organisation oder Partei etc.),
• wann sie zuletzt aktualisiert 
wurde,
• ob es Quellenangaben gibt,
• ob ihr die Informationen auf 
anderen Websites oder z. B. in 
Büchern überprüfen könnt,
• ob die Informationen verläss- 
lich und/oder ob persönliche 
Meinungen vorhanden sind. 
4 Weitere Informationen zu 
einer Website findet ihr, indem 
ihr die uRL der Site auf  
www.alexa.com eingebt.

aBL aUF
1 Geht auf die Website  
www.geschichtomat.de. 

2 Sucht den film »Koscheres 
essen« und schaut ihn  
euch an.
3 Löst anschließend die  
grundlegenden und/oder  
die erhöhten Aufgaben.

In dem Film bekommt ihr meh- 
rere Erklärungen für den Begriff 
»koscher«. Erstellt mit diesen Er-
klärungen eine kleine Mindmap. 
Benutzt dazu einen Bleistift.

Informiert euch nun im Internet 
über den Begriff »koscher«. 
Wählt dazu zwei der folgenden 
Websites aus:

http://kurzurl.net/KCkAt  
(Planet Wissen)
http://kurzurl.net/hD2K8  
(Jüdisches Museum Berlin)
http://kurzurl.net/hcjrs  
(religionen-entdecken.de, 
Suchbegriff »koscher«)

AufGABen grUndLEgEnd

Juden«. Recherchiert und disku-
tiert zunächst in Kleingruppen: 
Gibt es noch andere Speise- 
gesetze als die jüdischen und 
wenn ja, welche? Überlegt dabei 
auch, ob ihr selbst welche be-
folgt und warum. Diskutiert an-
schließend im Plenum: Was be-
deutet in diesem Zusammenhang 
das Wort »normal«? 

Ergänzt oder ändert danach, 
wenn nötig, eure Mindmap. No-
tiert euch auch, weshalb ihr wel-
che Website gewählt habt (s. Box 
»Internetrecherche« links). 

Verfasst aus euren Informatio-
nen gemeinsam einen Text, der 
erklärt, was »koscher« bedeu-
tet. Tragt euer Ergebnis im Ple-
num vor.

Bei der Weingummi-Verkos-
tung unterscheidet ein Schüler 
zwischen »normalen« Gummi-
bärchen und »denen für die  

Gruppenarbeit + Plenum3  

1  

2  Gruppenarbeit 

4   Gruppenarbeit + Plenum

1  einzelarbeit + Plenum Gruppenarbeit + Plenum 2    

I A r bei   t s bl  At t

Stell dir vor, du wohnst in Israel 
und ernährst dich streng ko
scher. Nun wirst du zu einem 

Erd
www.geschichtomat.de

beschäftigt sich auch der 
»Mazzoth« mit dem Thema 

ssen«.

Juden«. Recherchiert und disku
tiert zunächst in Kleingruppen: 
Gibt es noch andere Speise-
gesetze als die jüdischen und 
wenn ja, welche? Überlegt dabei 
auch, ob ihr selbst welche be
folgt und warum. Diskutiert an
schließend im Plenum: Was be
deutet in diesem Zusammenhang 
das Wort »normal«? 

Gruppenarbeit + Plenum

©
 B

ür
o 

H.
 G

es
ch

ich
tsk

om
m

un
ika

tio
n 

Ibu
er

o-
h.d

e

geschichtomat.de

Restaurant Deli King. 
Schreibe einer Freundin/ei-

nem Freund zu Hause einen 
Brief, in dem du von diesem Be-
such erzählst. Recherchiere und 
berichte auch, seit wann es das 
Restaurant gibt und überlege, 
warum. Wer möchte, liest da-
nach seinen Brief im Plenum vor.
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über »seinen« Friedhof Bescheid weiß. Die neuen Gruppen wan-dern von Plakat zu Plakat. Bei je-der Etappe erklärt der jeweilige Experte den anderen, was seine Gruppe herausgefunden hat.

Ein früherer jüdischer Friedhof lag in Ottensen. Heute steht auf dem Gelände das Einkaufszen-trum Mercado. Als es gebaut wurde, kam es zu einem Skan-

dal, der weltweit Aufsehen er-regte. Recherchiert zunächst im Internet die Gründe dafür. Spielt dann in einem Gruppen-Rollen-spiel eine mögliche Debatte mit verschiedenen Beteiligten nach: Gruppe 1: Jüdische Gemeinde Hamburg 
Gruppe 2: Ultraorthodoxe  jüdi-sche Gruppierung Athra KadishaGruppe 3: Stadt Hamburg Gruppe 4: die neuen Grund-stückseigentümer und Bauher-ren des Einkausfszentrums

Hamburg hat außer dem jüdi-schen Friedhof Ohlsdorf noch weitere jüdische Friedhöfe.  Recherchiert zunächst, um wel-che Friedhöfe es sich handelt. Bil-det dann Gruppen. Jede Gruppe sammelt Informationen zu »ih-rem« Friedhof und erstellt damit ein Plakat. Hängt die Plakate auf. »Galeriegang«: Die Gruppen wer-den nun neu zusammengestellt: In jeder neuen Gruppe befindet sich mindestens ein Mitglied je-der alten Gruppe, das als Experte 

AufGABen  erhöht

Und aUsserdem …Auf www.geschichtomat.de  geht es auch in den filmen »Jüdischer friedhof Ohlsdorf«, »Jüdischer friedhof in Wandsbek« und »friedhofsvergleich« um jüdische friedhöfe.

Gruppenarbeit

aBL aUF
1 Geht auf die Website  www.geschichtomat.de. 2 Sucht den film »ein  friedhofsguide« und schaut ihn euch an.

3 Löst anschließend die  grundlegenden und/oder  die erhöhten Aufgaben.

Sammelt alle Begriffe aus dem Film, die ihr nicht kennt oder nicht versteht. Informiert euch danach ggf. in der Handbiblio-thek in eurem Klassenraum oder im Internet auf folgenden Web-sites über ihre Bedeutung:http://kurzurl.net/l8Oyy(Planet Wissen)http://kurzurl.net/UmO8l (religionen-entdecken.de, »Lexikon«).

Die Schüler im Film nennen  Unterschiede zwischen jüdi-schen und christlichen Friedhö-fen. Stellt diese Unterschiede in einer Tabelle zusammen. 

AufGABen grUndLegend

sem Friedhof. Recherchiert dazu im Internet, wo der Friedhof liegt, welche Geschichte er hat, ob es dort berühmte Gräber gibt und welche Rolle er heute für Jü-dinnen und Juden in Hamburg spielt. Benutzt auch Abbildun-gen für euer Plakat und präsen-tiert eure Ergebnisse im Plenum.

Es gibt in Hamburg auch isla- mische Gräberfelder. Informiert euch darüber im Internet auf: www.fof-ohlsdorf.de/thema/2003/ 81s13_islamisch.htm(Onlineausgabe von „Ohlsdorf – Zeitschrift für Trauerkultur)Ergänzt anschließend eure Ta-belle aus Aufgabe 2 um eine Spalte zu muslimischen Gräber-feldern und fügt eure neu ge-funden Informationen hinzu. Tragt anschließend alle eure Er-gebnisse im Plenum zusammen. 

Die Schüler im Film haben den jüdischen Friedhof Ohlsdorf be-sucht. Erstellt ein Plakat zu die-

Gruppenarbeit + Plenum
3  

1  

2  Gruppenarbeit

4   Gruppenarbeit + Plenum

1  einzelarbeit + Plenum 

Gruppenarbeit + Plenum 
2    

I A r b e i t s bl  At t

ein Friedhofsguide

tIPP 
Internetrecherche1 Sammelt Begriffe, nach denen ihr suchen wollt.2 Prüft, ob euch die gefunde-nen Websites nützliche Informationen bieten.3 Prüft, ob die Informa  tionen zuverlässig sind. Dazu klärt ihr, • wer die Site erstellt hat (eine Privatperson, eine firma, eine Organisation oder Partei etc.),• wann sie zuletzt aktualisiert wurde,

• ob es Quellenangaben gibt,• ob ihr die Informationen auf anderen Websites oder z. B. in Büchern überprüfen könnt,• ob die Informationen verlässlich und/oder ob  persönliche Meinungen vorhanden sind. 
4 Weitere Informationen zu einer Website findet ihr, indem ihr die uRL der Site auf  www.alexa.com eingebt.
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I L E I T FA D E N

Binnendiff erenzierung  Zur Binnendiff erenzierung enthalten die 
Arbeitsblätter Aufgaben auf grundlegendem und auf erhöhtem 
Niveau. Erstere sind kleinteilig formuliert und dienen zunächst zur 
schrittweisen Erschließung des jeweiligen Films. Hinzu kommt 
eine basale Transferaufgabe oder eine kreative Aufgabe.

Fortgeschrittene Schülerinnen und Schüler können erst die grund-
legenden Aufgaben und danach jene auf erhöhtem Niveau be-
arbeiten. Oder sie wählen nur zwei oder drei grundlegende Auf-
gaben und wenden sich dann direkt den komplexeren zu. 

WEITERFÜHRENDE TIPPS 
1 Zusätzlich zu den Aufgaben enthält 
jedes Arbeitsblatt Hinweise auf weitere 
Geschichtomat-Beiträge bzw. Medien-
erzeugnisse, die sich gut als thematische 
Ergänzung für den Unterricht eignen. 
2 Auf www.geschichtomat-blog.
de/?p= 1195 fi nden Sie zudem als 
PDF-Download eine Zusammenstellung 
von Websites, Literaturtipps und Unter-
richtsmaterialien, mit denen Sie Ihren 
Unterricht ebenfalls erweitern können.

Die Arbeitsblätter eignen sich vor allem für den Geschichts- und 
den Religionsunterricht in den Jahrgängen 9 und 10 an Stadtteil-
schulen und Gymnasien; durch einige Aufgaben lassen sie sich 
aber auch in den Politikunterricht einbinden. Sie ermöglichen den 
Erwerb von im jeweiligen Fach geforderten fachlichen Kompeten-
zen und lassen sich jeweils fachspezifi schen Inhalten zuordnen. 

Angepasst an die Bildungspläne der einzelnen Fächer decken die 
Arbeitsblätter im Bereich Kompetenzerwerb Folgendes ab:

Geschichte Erwerb von Orientierungskompetenz, Methodenkom-
petenz und Urteilskompetenz  

PGW Erwerb von Kompetenzen in den Bereichen sozialwissen-
schaftliche Analysefähigkeit politischer, gesellschaftlicher oder 
wirtschaftlicher Konfl ikt- und Problemlagen, Perspektiven- und 
Rollenübernahme, Konfl iktfähigkeit, politisch-moralische Urteils-
fähigkeit, Partizipationsfähigkeit

Religion Erwerb von Wahrnehmungskompetenz, Deutungskom-
petenz, Urteilskompetenz, Dialogkompetenz, Darstellungs- und 
Gestaltungskompetenz

EINBINDUNG IN DEN 
UNTERRICHT  

TECHNISCHES Sie können die Arbeitsblätter als PDFs von www.geschichtomat.de 

–> »Downloads« kostenlos herunterladen drucken und vervielfältigen. 

Um sie zu öff nen, brauchen Sie das Programm Adobe Reader, das 
Sie kostenlos und legal von der Website des Herstellers herunter-
laden können: http://get.adobe.com/de/reader. 

HANDAPPAR AT 
Außer im Web können die Schülerinnen 
und Schüler natürlich auch in Büchern 
recherchieren. Dazu sollten Sie einen 
Handapparat zur Verfügung stellen, 
etwa mit Büchern aus den Hamburger 
Bücherhallen (www.buecherhallen.de). 

Bei einigen Aufgaben sollen sich die Schülerinnen und Schüler 
möglichst im Internet Informationen beschaff en. Sie erhalten eine 
Anleitung, wie sie dabei vorgehen und wie sie ihre Recherche-
ergebnissen kritisch bewerten können (siehe Methoden-Box 
»Internetrecherche« auf dem Arbeitsblatt »Koscheres Essen«). 
Auf diese Weise erwerben sie innerhalb des Fachunterrichts Kom-
petenzen, um das Internet gemäß dem Rahmenkonzept Medien-
kompetenz, www.hamburg.de/medienkompetenz, selbststä ndig und ei-
genverantwortlich zu nutzen. 

MEDIENKOMPETENZ


